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Zur Darf’cellung der

Volksfchulen in aufset-

deutfchen Ländern wird
zunächft in Fig. 84 ein

nach Maßgabe der belgi-

fchen Minif’cerial-Verord-

nung vom Jahre 1875 auf-

geftellter Normalplan im

Erdgefchofs-Grundrifs mit-

getheilt.
Die Schule befieht aus

zwei diefem Plan entfprechenden,

in einem Abfiand von etwa. 75 m

von einander errichteten, ganz

gleichen Gebäuden, deren jedes

im Erdgefchofs und in einem

Obergel'chofs 8 ClalTen für je

50 Knaben, bezw. Mädchen ent-

hält. Die zugehörige Lehrer-

wohnung befindet [ich in einem

zweiftöckigen Vorderhaufe; die

Tumhallen und die Bedürfnifs—

anftalten lichen zwifchen beiden

Schulhäufern. Die Gefammtan-

ordnung flellt fomit eine der in

Art. 21 (S. 16) befprochenen, in

Belgien und Frankreich befonders

häufig vorkommenden Schulhaus—

gruppen dar.

Von ähnlichem Um-

fange if’c die im Grund-
rifs des I. Obergefchoffes

(Fig. 85 58) beigegebene

amerikanifche Volksfchule

zu Wafhington (Arch.:

Cluß & Kammerfzueber),

ein älteres Bauwerk, wel-

ches in zwei Stockwerken

mit zufammen IO Clallen

für die Benutzung als

Knaben- und Mädchen-
fchule beflimmt ift.

Die Clafl'en find zweifeitig

über Ecke mit Fenftern verfehen.
Das II. Obergefchofs‚ welches

nur über dem Mittelbau in die

Höhe geht, enthält einen Saal

V0n 22,0m Länge und 8,7m
Breite für gemeinfamen Unter—

53) Nach: Allg. Bauz. 1868,

Bl. 34.

106.

Aufserdentfche

Schulhäufer.


